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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Scharfe Angriffe gegen Laval. 


Die außenpolitiſche Ausſprache in der franzöſiſchen Kammer. 
Das Kabinett Laval erſchüttert? 


das Work. Er ſtellte u. a. die Frage, gegen wen Deutſch⸗ 
land aufrüſte und behauptete, daß er um eine Verſtändi⸗ 
gungsformel mit Deutſchland gerungen habe, ohne die ein 
dauernder Friede nicht möglich ſei. Reynault erinnerte 
dann an die letzten engliſchen Wahlen, bei denen die über⸗ 
wältigende Mehrheit des Volles für die Grundſätze des 
Völkerbundes geſtimmt habe. Frankreich dürfe das nicht 
vergeſſen und habe zu wählen zwiſchen Italien, das die 
Völkeubundsſatzungen verletzt habe, und England, dem 
Beſchützer der Völkerbundsſatzungen. Wenn Frankreich 
ſich gegen England ſtelle, ſo bedeute das Krieg! 


Paris, 27. Dezember. Heute fand in der franzö⸗ 
ſiſchen Kammer die mit Spannung erwartete außenpoli⸗ 
tiſche Ausſprache ſtatt, die vom Miniſterpräſidenten Laval 
mit einer Rede eingeleitet wurde. Laval ſuchte ſeine 
Außenpolitit zu rechtfertigen und erklärte, daß er in feiner 
Politik nicht von den Grundſätzen des Völkerbundes abge⸗ 
wichen fei. 

8 Im Verlauf der außenpolitiſchen Kammerausſprache 
warf der ſozialiſtiſche Führer Leon Blum dem Miniſter⸗ 
präfidenten Laval vor, daß er nicht im Namen des ftan⸗ 
zöſiſchen Volkes geſprochen habe. Lavals Politik ſei ge⸗ 
ſcheitert, weil der Autrag für feinen Vermittlungsſchritt 
von Frankreich und England nicht erneuert worden ſei. 
Von dem, was man vor 10 Tagen in der Kammer gehört 
Habe, ſei nichts übrig geblieben, außer ihn, Laval, felbſt. 

Im italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit würde es keine 
Kriegsgefahr geben, wenn alle Staaten entſchloſſen wä⸗ 
ren, dem Angegriffenen Beiſtand zu leiſten. Laval habe 
den Fehler gemacht, daß er bei Muſſolini den Eindruck 
hinterlaſſen habe, daß Italien von Frankreich nichts zu 
befürchten habe. Frankreiche habe von Muſſolini nichts 
zu befürchten, weil es von Frankreich ſelbſt abhänge, daß 
der kollektive Beiſtand wirkſam werde. Die 
wahre Gefahr ſei das nationalſozialiſtiſche Deutſhland. 
Das Vorhandenſein eines internationalen 


Abbis Abeba, 27. Dezember. Nach abeſſiniſchen 
Meldungen von der Nordftont haben im Gebiet von Tem- 


Dedjas Hailu Kebede, der eine große abeſſiniſche Vorhut 
führt, habe erſcngreich eine Anzahl italieniſcher Poſten an⸗ 
gegriffen, die ſich zu beiden Seiten der Straße Makalle— 
Adım eingebaut hatten. Die Beute dieſer Kampfhand⸗ 
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r Staatsanwalt ſbricht 
im Pleracki⸗ Prozeß. 

Nach einer mehrtägigen Unterbrechung wurde geſtern 
der Prozeß gegen die der Mitwirkung an der Ermordung 
des Innenminiſters Pieracki angeklagten Ukrainer fort⸗ 
geſetzt. Es ſprach geſtern der Staatsanwalt Nudnicki, 
deſſen Anklagerede mehrere Stunden dauerte und wobei 
er für die Angeklagten ſcharfe Strafen verlangte. Nach 
der Rede vertagte der Vorſitzende den Prozeß auf Mon⸗ 
tag, an welchem Tage der zweite Staatsanwalt Zelenifi 
ſprechen wird. b 


Geſeſſeltes Voll. 


ſeien 
Laval habe 


N ! Italien 
koloniale Verſprechungen gemacht worden. 
dieſe Verſprechungen erfüllt. 

Mit großer Aufmerkſamkeit hörte die Kammer dann 


bien abeſſiniſche Truppen weitere Fortſchritte gemacht. 
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naults von der Linken und einem großen Teil der Mitte 
mit faſt einſtimmigem Beifall aufgenommen. 

Nach der Rede Reynaults wurde die Sitzung kurz un⸗ 
terbrochen. In den Wandelgängen der Kammer konnte 
man die Anſicht vertreten hören, daß die Mehrheit ber 
Regierung ſicherlich erſchüttert wäre, wenn noch am Frei⸗ 
tag abend eine Abſtimmung ftattfände, Für Sonnabend 
könnten jedoch daraus noch leine endgültigen Schlüſſe ge- 
zogen werden. 

Der Sprecher der republikaniſch⸗ſozialiſtiſchen Front 
Bibie ſetzte im Verlaufe der Kammer usſprache die 
Reihe der Angriffe gegen die Außenpolitik Lavals fort. 
Dagegen betonte der Abg. Thellier (rechte Mitte), 
daß er und ſeine Freunde auch weiterhin der Regierung 
das Vertrauen bewahren würden. Als nächſter Redner 
kam der kommuniſtiſche Abgeordnete Peri an die Reihe, 
der die Politik Lavals rundweg ablehnte. 

Die Freitagſitzung der Kammer wurde um 23 Uhr 


Bezeichnenderweiſe wurden die Ausführungen Rey⸗ auf Sonnabend früh vertagt. 


Ab'beſſinien meldet Erfolge 


an der Straße Malalle-Adua. ö 
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lungen ſoll 11 Maſchinengewehre, 200 Gewehre und da 
zugehörige Munition betragen. 

Nach Meldungen von der Südfronnt hat im Ball 
Bezirk wiederum eine erhöhte Fliegertätigkeit eingeſeßt. 
Der ſeit einiger Zeit vermutete italieniſche Großangriff 
Webbi Schebeli iſt noch immer nicht erfolgt. 


findet ſich zur Zeit in Montevideo auf Urlaub. Die Ge⸗ 
ſchäfte in Moskau werden infolgedeſſen zur Zeit vom Le⸗ 
gationsſekretär, dem Sohn des Geſandten, wahrgenom⸗ 
men. Die Regierung hat das amtliche Erſuchen an die 
Waſhingtoner Regierung gerichtet, den Schutz der Ge⸗ 
ſandtſchaft in Moskau zu übernehmen. 5 

Eine Erklärung über die Gründe des Abbruchs der 
Beziehungen findet ſich Freitag früh in der Zeitung „El 
debate“, die darauf hinweiſt, daß Beziehungen eines aus⸗ 
ländiſchen Diplomaten zu aufrüheriſchen Elementen im 
Lande feſtgeſtellt worden ſeien. In dem Regierungserlaß 
wird mitgeteilt, daß der Abbruch der Beziehungen zu 
Sowjetrußland mit dem kommuniſtiſchen Aufſtandsverſuch 
in Braſilien begründet wird. Es wird auf Mitteilungen 
der brafilianiſchen Botſchaft über die Feſtſtellung eine” 


einer längeren Rede des Abg. Delbos zu, der im Na⸗ 
men der radikalſozialen Partei ſprach. Seine Ausführun⸗ 
gen wurden mit ſtark betontem Beifall der geſamten Lin⸗ 
ken und einem beachtlichen Teil der Mitte aufgenommen. 
Dieſe Tatjache iſt um fo bezeichnender, als Delbos ſowohl 
die Außenpolitik wie die Innenpolitik Lavals einer mehr 
oder weniger ſcharfen Kritik unterzog. Er vertrat den 
Standpunkt, daß die Außenpolitik Lavals nicht genügend 
auf die Völkerbundsſatzung und die allgemeine Sicherheit 
abgeſtellt geweſen ſei. Die Erklärungen Lavals könkten 
an ſich als friedigend angeſehen werden, aber maß⸗ 
gebend ſeien die Handlungen. Die Politik Lavals habe, 


ſoweit fie ſich vom Völkerbund entfernt habe, Schiſſbruch 


erlitten und müſſe abgelehnt werden. 

Delbos forderte die Politik, die von allen Regierun⸗ 
gen ſeit 1919, beſonders von Briand befolgt worden ſei. 
Sie beſtehe darin, daß die Verträge geachtet würden. 
Delbos behandelte dann ziemlich ſchonungslos den Vor⸗ 
ſchlag Laval⸗Hoare und verlangte, man müſſe zur Völker⸗ 
bundsſatzung zurückkehren. 

Unter Bezugnahme auf das Verhältnis Frankreichs 
zu feinen Nachbarſtaaten ſprach Delbos auch pon Deutſch⸗ 
land. Er iſt für eine Verſtändigung mit Deutſchland, 
aber nur unter der Bedingung, daß dieſe Verſtändigung 
gegen niemand gerichtet ſei. Dabei wandte er ſich vor 
allem gegen einen ſomjetſeindlichen Angriff. 

Als nächſter Redner ergriff der ehemalige Finanz⸗ 

Benin). 


minifier Paul Rynault (Rauuhlikaniſches 


Wuppertal. Hier find 800 Arbeiter und Arbei⸗ weiwerzweigten Sowjetorganiſation hingewieſen. 


terinnen verhaftet worden, weil ſie verſucht hatten, die 
alten Gewerkſchaften wieder aufzubauen. Aus der Fabrik 
Bemberg wurden die Arbeiter in langen Reihen, aneinan⸗ 
bergejejleit, herausgeführt. Eine Metallwarenſabrik mußte 
ſtillgelegt werden, weil fait alle Facharbeiter verhnftet 
waren. Gegen 364 Arbeiter mird in Kürze bereits ein 
Prozeß stattfinden. | 
Hamburg. In der Werft Finkenwerder wurden 
70 Arbeiter verhaftet, weil das Tor des Betriebes mit 
antinationalſozialiſtiſchen Loſungen bemalt morden war. 


Der belaiſche König in London. 
Noch ein Schritt in Sachen des Abeſſinienkonflikts? 

London, 27. Dezember. Der belgiſche König iſt 
heute ziemlich unerwartet in England eingetroffen und 
hat ſich ſofort nach London begeben. Es iſt dies im Laufe 
eines Monats bereits die zweite Viſite des belgiſchen Kö⸗ 
nigs in England. 

Obzwar erklärt wird, daß der Beſuch privaten Cha⸗ 
rakter trage, ſo wird in politiſchen Kreiſen dennoch unter⸗ 


Uruguay bricht die Beziehungen 
zur Sowjetunion ab. 

Montevideo, 27. Dezember. Die Regierung 
von Uruguay hat heute beſchloſſen, dir diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zur Sowjetunjon abzubrechen. Dieſe Maßz⸗ 
nahme wurde von der Regierung durch einen Erlaß be⸗ 
kanntgegeben, der beſtimmt, daß dem ſomjetruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten Mekin die Päſſe zuzuſtellen ſind. 

Die Zuſtellung der Päſſe erfolgte durch den Chef des 
Protokolls der Regierung von Uruguay in der Sowjei⸗ 
geſandtſchaft. Dem Geſandten wurde gleichzeitig eine Ab⸗ 
ſchrift des Regierungserlaſſes überreicht. Für ſeine Ab⸗ 
reiſe wurden ihm Erleichterungen zugeſichert. 

Dur Gesandte rena im Mean, 


in England zugunſten Italiens zu intervenieren. 
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210 Perſonen in Amerila erfroren 
Neuyork, 27. Dezember. Die Schneeſtürme und 
die Kälte, die, wie berichtet, namentlich im amerilaniſchen 
Mittelweſten ſowie in Teilen der Südſtaaten herrſchen, 
haben bisher 210 Todesopfer gefordert. Zahlreiche Ort⸗ 
ſchaften find durch riefige Schneewehen von der Außenmelt 
abgeſchnitten. Auf den mit Schnee und Eis bedeckten 
Landſtraßen ereigneten ſich viele Verkehrsunfälle. In 
Cincinnati wurden über 20 Grad Celſius Kälte uner⸗ 
Is | üb. 


ſtrichen, daß die Reiſe des Belgierkönigs den Zweck hat, 
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Neuyork, 27. Dezember. In Aliquippa (Pennſyl⸗ 
vanien) erkrankten zahlreiche Perſonen nach dem Genuß 
von ſogenanntenm „Mondſchein⸗Whisky“, den fie bei 
Weihnachtsfeiern zu ſich genommen hatten. Bisher find 
6 Perſonen geſtorben. Das Befinden von mehreren wei⸗ 
teren Erkrankten iſt ſehr ernſt. 


Schwere Lawinenungiäde in der Schweiz 


Bern, 27. Dezember. Wie aus Chur gemeldet 
wird, verſchüttete auf der Alpe Flix an der Julierſtraße 
ein Schneerutſch drei 16 bis 18jährige Züricher Gymna⸗ 
ſiaſten, die mit anderen Kameraden Ski fuhren. Die drei 
Leichen wurden geborgen. 

Bei Davor gerieten zwei 15⸗ und 18jährige Brüder 
aus Schaſſhauſen beim Skifahren in eine Lawine, wobei 
zer jüngere Bruder getötet wurde. 


Lodzer Tageschronil. 


Bor der Erweiterung der Stadigrenzen 
Die erſten Anordnungen der Verwaltungsbehörden. 


Die Frage des Anſchluſſes der Vororte an die Stadt 
Lodz, und zwar Teile der Gemeinden Chojny, Brus und 
Rombien, hat bereits reale Formen angenommen. Als 
Beweis dafür kann die Tatſache angeführt werden, daß 
die Angeſtellten dieſer Gemeinden vor dem 1. Januar die 
Kündigung erhalten werden, ſo daß ihre Arbeitszeit am 
31. März abläuft, worauf die Uebernahme dieſer Gebiete 
durch die Stadt Lodz mit dem inn des neuen Haus» 
haltsjahres am 1. April erfolgen fol. Auch haben die 
betreſſenden Gemeinden bereits Anordnung in Sachen 
der Aufſtellung des Haushaltsplanes für das Haushalts. 
jahr 1936/37 erhalten; jo wird die Gemeinde Chojny den 
neuen Haushaltsplan gar nicht mehr aufſtellen. Ueberdies 
iſt die finanzielle Lage der Gemeinde Chojny eine über⸗ 
aus ſchwere und die Haushalte der lezten Jahre wieſen 
immer ſehr bedeutende Defizite auf. Außerdem ſind die 
Straßen in großer Unordnung, ohne Licht und Pflaſter. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Lodzer Stadtverwaltung 
angeſichts deſſen eine große Laſt wird übernehmen müſſen. 


der Schiedsspruch im Hanswärtertonflitt 


Geſtern nachmittag um 18 Uhr trat die Schiedskom⸗ 
hilſion, die zur Entſcheidung des Konflikts zwiſchen den 
Hausbeſitzern und den Wärtern eingeſetzt wurde, zuſam⸗ 
men. Der Kommiſſion gehören an: als Vertreter des 
Fürſorgeminiſteriums Arbeitsinſpektor Antoni Pawlow⸗ 
ti, als Vertreter des Lodzer Wojewoden Abteilungsleiter 
Wiltor Nowakowſki, als Vertreter des Juſtizminiſteriums 
Zygmunt Kaſinfli ſowie je 5 Vertreter der Hausbeſitzer 
und der Wärter. Die Entſcheidung der Schiedskommiſ⸗ 
ſion hat für beide Seiten verpflichtende Kraft. 

Die Vertreter der Hauswärter beſchloſſen, an der 
Schiedskommiſſionsſitzung nicht teilzunehmen, worauf 
1455 die Vertreter der Hausbeſitzer der Sitzung fern⸗ 
blieben. f 

Die Schiedskommiſſion, nur beſtehend aus den Ver⸗ 
tretern der geſetzlich feſigelegten Behörden, ſtellte ſich auf 
den Standpunkt, daß in der heutigen Situation leine Her⸗ 
abſetzung der Löhne zu erfolgen habe, daher erklärte fie 
auch die alten Lohnkategorien als weiter beſtehend. Wei⸗ 
ter entſchied die Schiedskommiſſion, daß dem Wärter nach 
einjähriger Arbeit ein einwöchiger und nach zweijähriger 
Arbeit ein zweiwöchiger Urlaub zuſteht. Die Kündigungs⸗ 
zeit iſt eine dreimonatige, nach 10 Jahren Arbeit eine 
ſochsmonatige. 

Der Schiedsſpruch, der noch eine Reihe anderer 
Punkte betrifft, wird am heutigen Tage den beiden Par⸗ 
teien überſandt werden. 


Der Numpf einer Mannes leiche im Teiche 
Ein furchtbares Verbrechen aufgedeckt. ” 


Geſtern früh wurde durch Zufall eine furchtbare Ent- 
deckung gemacht, die zweifellos ein großes, bisher noch 
nicht aufgeklärtes Verbrechen in ſich birgt. Und zwar 
bemerkte der Wärter des Grundſtücks der Induſtriewerle 
von Scheibler und Grohmann an der Ecke Emilien⸗ und 
Przendzalnianaſtraße in dem hier befindlichen Teiche 
einen verdächtigen Gegenſtand ſchwimmen. Um feſtzuſtel⸗ 
len, was der Gegenſtand eigentlich darstellt, fiſchte er ihn 
aus dem Waſſer heraus und ſtellte zu ſeinem nicht gerin⸗ 
gen Schreck ſeſt, daß er einen Menſchenkörper aus dem 
Waſſer herausgeholt hat. Von dem Fund wurde ſofort 
die Polizei in Kenntnis geſetzt, die ſich mit dem Fund be⸗ 
ſchäftigte. Es erwies ſich, daß es ſich bei dem Fund um 
den Rumpf eines Manneskörpers handelt, dem die Arme, 
die Beine und auch der Kopf jehlten. Die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß es ſich bei dem geheimnisvollen Toten 
um einen etwa 19 bis jährigen Mann handelt. Ir⸗ 
gendwelche Anhaltspunkte über die Identität des Toten 
ſind nicht gefunden worden. Die Polizei iſt überzeugt, 
daß es ſich hier um ein Verbrechen handelt, und hat in 
dieſer Richtung energiſche Nachforſchungen angeftellt. 


Gleichzeitig werden alle Perſonen, denen das Verſchwin⸗ 
den irgendeines Mannes in der ſetzten Zeit beute , }- 


Lodz, Senatorſka 26, 


eine feierliche Mademie 


mit Anteilnahme der Parteihöre und Orcheſter fait. 
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Sonntag, den 19. Januar, nachmittags 2.30 Uhr findet im Saale des Männergeſangvereins „Eintracht“, 


Nach der Feier geſellſchaftliches Verweilen bei e ei 
Einlaß nur gegen Einladungskarten, die bei den Vertrauensmännern der Partei und der Deutſchen Abtei⸗ 


sung der Gewerkſchaft zu erhalten find. 
aufgefordert, dies unverzüglich der 1. Brigade der Unter⸗ 
ſuchungsabteilung, Kilinfkiſtraße 152, Zimmer Nr. 1, zu 
melden. f 


Der Banditenüber'all in Pabianice. 
Wie die Tat geſchah. — Mehrere Perſonen verhaftet. 

Der überaus dreiſte Banditenüberfall auf die Woh⸗ 
nung des Schnapswarengroßhändlers Ratajezyk in Pa⸗ 
bianice, bei dem der 25jährige Wiktor Ratajezyk von den 
Banditen erſchoſſen wurde, hat die Unterſuchungspolizei 
des Lodzer Kreiſes auf die Beine gebracht. Wie berichtet, 
befanden ſich während des Ueberſalls außer dem Ermor⸗ 
deten noch deſſen zwei Brüder zu Haufe, von welchen jc- 
doch der eine geiſtesgeſtört iſt, ſo daß als Zeuge nur der 
10jährige Hieronim Rataſazyk in Frage kommt, der aber 
nur ſehr mangelhafte Angaben über die Banditen machen 
kann. Wie es ſich herausſtellt, hat der ermordete Wiktor 
Ratajezyk, der Unterfähnrich der Reſerve iſt, den Bandi⸗ 
ten Widerſtand entgegengeſetzt und auch auf die Banditen 
geſchoſſen. Darauf überſchütteten ihn die Banditen mit 
einem Kugelregen unnd ſtreckten ihn tot nieder. Bei der 
Schießerei muß auch einer der Banditen verletzt worden 
ſein, denn in der Nähe des Ortes des Ueberfalls, und zwar 
vor dem Haufe Dolna 14 wurden Blutſpuren gefunden. 
Die Banditen hatten Masken vor den Geſichtern und 
außerdem Schürzen bzw. Frauenröcke an. Im Verlaufe 
der Unterſuchung wurden umfangreiche Nachforſchungen 
durchgeführt, wobei auch mehrere verdächtige Perſonen 
feſtgenommen wurden. 


der doppelmord in Naclawice aufgellärt 


Vor einigen Tagen berichteten wir, daß im Dorfe 
Raclawice, Gemeinde Oſtrow, Kreis Kaliſch, die Eheleute 
Broniſlaw und Weronika Wozniak in ihrer Wohnung tot 
aufgefunden wurden, wobei es nicht feſtſtand, ob der Mann 
zwerſt ſeine Frau und dann ſich ſelbſt erſchoß oder ob ein 
Doppelmord vorliegt. Die polizeiliche Unterſuchung 
Hirte nun zur Aufklärung der Tat. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß die Tat von dem Freunde Wozniaks, dem Kazi⸗ 
mierz Szmaj aus dem Nachbardorfe Zagorna begangen 
wurde. Sowohl Wozniak als auch Szmaj erfreuten ſich 


in der Umgebung keines guten Rufes, indem fie im Ver ⸗ 


dacht ſtanden, nachts auf Diebeszug auszugehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es auf dieſer Grundlage zwiſchen ihnen zu 
einem Streit gekommen, im Verlaufe deſſen Szmaj den 
Wozniak niederſchoß und dann auch deſſen Frau tötete, um 
fir als Zeugen mundtot zu machen. Szmaj wurde ver: 
haftet und ins Gefängnis eingeliefert. 


Schließung unſauberer Bäckereien. 

Wie berichtet, hat das Miniſterium für Handel und 
Induſtrie eine Anordnung über die vorſchriftsmäßige 
Einrichtung der Bäckereien erlaſſen. Auf Grund der Be⸗ 
mühungen der Bäckermeiſterinnungen in Lodz wurde der 
Termin für die Durchführung dieſer neuen Vorſchriften 
bis zum 30. November 1936 feſtgeſetzt, wobei jedoch in der 
Zwiſchenzeit die dringendſten Mängel behoben werden 
ſollen. Nunmehr haben die Verwaltungsbehörden in 
Lodz eine Kontrolle der Bäckereien eingeleitet, wobei ſchon 
jetzt alle diejenigen Bäckereien geſchloſſen werden ſollen, 
nr die dringendſten Uebelſtände bisher nicht behoben 

aben. N 


Die Sozin lnerſicherungzanſtalt am Stivefteringe. . 

Im Zuſammenhang mit den Jahresabſchlußarbeiten 
werden die Büros der Sozialverſicherungsanſtalt am letz⸗ 
ten Dezember für das Publikum nur bis 12 Uhr mittags 
zugänglich ſein. Die Aerzte werden Viſiten bis 13 Uhr 
annehmen. Die Apotheken, mit Ausnahme der Apotheken 
in der Zwirkoſtraße 20 und in Zgierz, werden bis 15 Uhr 
geöffnet fein. 

St. Bürokratius bei der Finanzbehörde. 

Die Finanzbehörde der Stadt Lodz, Kosciuszko⸗ 
Allee 83, ſendet im Laufe dieſes Monats an verſchiedene 
Firmen und private Perſonen Aufforderungen zum Aus⸗ 
kauf von Zuſchlagsgewerbeſcheinen für das Jahr 1935 im 
Sinne des Art. 27, 28 und 31 der Verfügung über ſtaat⸗ 
liche Gewerbeſteuer. 

Wunderlich hierbei iſt, daß dieſe Aufforderungen auch 
Perſonen und ehemalige Firmen zugeſtellt erhalten, welche 
ſchon ſeit Jahren nicht mehr leben oder eine Reihe von 
Jahren kein Gewerbe mehr betreiben oder führen und 
dies auch ſeinerzeit bei der entſprechenden Behörde ab⸗ 
meldeten. 

Alſo Bürokratismus auch da, wo er nicht mehr ge⸗ 
handhabt werden kann. N 
Unfall bei der Urbeit. e 

Beim Verladen von Ballen auf dem Grundſtück Sio- 
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aus Anlaß des xv. Jahrestages 
der Gründung der Bezirtspartei 


Spiel und Tanz. 
Der Bezirksvorſtand. 


Nur mit Philips-Radio hörft Du einwandfrei 


die gauze Welt. Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Petikauer 166, Tel. 156-87 
— — — — Ten m | — 


haft Slomiana 11, ein Ballen auf die Beine, wobei ihm 
beide Beine gebrochen wurden. Der Verunglückte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 
Selbſtmordverſuch aus Not. 

In ihrer Wohnung in der Parkowa 25 unternahm 
die 32jährige Helena Antczak einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie Sublimat trank. Zu der Lebensmüden wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie in bedenklichem 
Zuſtande ins Krankenhaus ſchaffte. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat iſt große Not. 

Ein Lubliner Betrüger in Lodz verhaftet. 

Großes Aufſehen erregte in Lublin vor kurzem die 
Affäre des dort angeſehenen Kaufmannes Joſef Müller, 
der in Lublin ein großes Lager von Konfektionsartikein 
unterhielt. Müller führte ſein Geſchäft in großem Maß⸗ 
ſtabe, wobei er auch größere Kredite aufnahm bzw. in 
Wechſeln zahlte. Letztens kaufte er beſonders große Wa⸗ 
renmengen zuſammen und verſchwand plötzlich unter Zu⸗ 
rücklaſſung von Schulden auf die Summe von 100 9000 
Zloty. Die polizeilichen Nachforſchungen ergaben, daß 
Müller nach Lodg geflüchtet iſt und ſich in Baluty bei ſei⸗ 
ner Geliebten aufhält. Die hier durchgeführten Fahndun⸗ 
gen führten nun zur Feſtnahme Müllers. 
Ein Knabe 

In der Weſelnaſtraße wurde der 14jährige Marjan 
Szezygielſti, wohnhaft Weſelna 5, von einem Laſtwagen 
überfahren. Der Knabe erlitt den Bruch eines Armes 
ſowie mehrerer Rippen. Er wurde von der Rettungs⸗ 
feat. im ernſten Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 

ft. 

Alkohol vergiftung eines Landſtreichers. 

In der Krzemienieckiſtraße wurde ein Mann be⸗ 
wußtlos aufgefunden, der ſich als der obdachloſe Land⸗ 
ſtreicher Alfons Pimke erwies. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Pimke Brennſpiritus getrunken und infolgedeſſen eine 
ſchwere Vergiftung davongetragen hat. Er wurde von 
5 . ins Reſervekrankenhaus ge⸗ 
] haf 1 
Diebe in einer Schule. 

In das Lokal der Volksſchuſe in der Grabowa 10 
drangen Diebe ein und raubten verſchiedene Lehrgegen⸗ 
ſtände. Die geraubten Sachen ſtellen keinen großen Wert 


dar, doch haben die Diebe durch das Aufbrechen der Tür 


und der verſchiedenen Schubläden beträchtlichen Schaben 
angerichtet. N . 
Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Pferdedroſchle. 

An der Ecke Kilinſki⸗ und Emilienſtraße ſtießen ein 
Auto und eine Pferdedroſchle zuſammen. In der Droſchte 
ſaßen die Eheleute Sibinſti und deren Enkelkind, die 
7jährige Janina Sibinſka. Alle drei Perſonen erlitten 
ernſtliche Verletzungen und mußten von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. Die Po⸗ 
lizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, 
wer die Schuld an dem Unglück trägt. 

Selbſtmord eines Kriegsinvaliden. 

Geſtern erhängte ſich in ſeiner Wohnung in der Tar⸗ 
gowa 29 der Kriegsinvalide Mikolaj Pegen. Pegen ver⸗ 
riet ſchon feit einiger Zeit Anzeichen von Geiſtesgeſtört⸗ 
heit. U. a. ſandte er vor kurzem der Redaktion einer 
hiefigen Zeitung ein Schreiben zu, in weſchem er in einer 
ſeine Geiſtesgeſtörtheit unzweifelhaft verratenden Weise 
ſich über Geldmangel beklagt. Die Leiche wurde ins Bros 
ſektorium geſchafft. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowfti (11⸗90 4. 
ſtopada 15), S. Gorſeins Erben (Pilſud liege 540, J. 
Chondzynſta (Petrikauer 165), R. Rembielinſti (Andrzelz 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


Eröffnung von Abteilungen der Kreisſparkaſſe. 

Am 2. Januar eröffnet die Kommunale Sparkaſſe 
des Lodzer Kreiſes in Zgierz in der Marſchall Foch⸗ 
Straße 2 ihre erſte Abteilung. Außerdem wurden von 
der Leitung der Kaſſe bereits Bemühungen um Eröffnung 
von Abteilungen in Ruda⸗Pabianicka, Alexandrow und 
Tuszyn eingeleitet. a 


Ruda⸗Pabianicka. Blutige Auseinander- 
ſezung zwiſchen Eheleuten. Zwischen den Ehe⸗ 


leuten Elſa und Waclaw Rudzki iſt es zu einer tätlichen 


Auseinanderſetzung gekommen, wober beide erhebliche 
men am Kopf und im Geſicht davontrngen. Es 
mu ie Rettungsbereitſchaſt herbeigerufen werden. die 
den Verletuen Silke. erwies. 
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genüber. 


Sollägettung — Sonnabend, den 28. Dezember 9955. Sonnabend, den 28. Dezember 1935. 


Sport. 
Die morgigen Sportveranſtaltungen in Lodz. 
Im Baſſin der YMCA kommt morgen um 16 Uhr 
ein intereſſanter Schemen en zwiſchen dem War⸗ 
ſchauer Ag S⸗Verein und der Lodzer Auswahlmannſchaft 
zur Austragung. 

Im Saale der Philharmonie findet ein Bortreffen 
zwiſchen den Lodzer Vereinen Hakoah und Zjednoczone 
ſtatt. 

Vom Schwimmmwettkampf am kommenden Sonntag. 

Der Lodzer Schwimmverband hat für das am Sonn⸗ 
kag in der ZMEN zum Austrag kommende Treffen gegen 
den Warſchauer Ag nachſtehende e e 
aufgeſtellt: 

100 Meter Freſſtil: Norſki und Waſſlewſti. 

200 Meter Freiſtil: Elsner und Kofinfi. - 

100 Meter Rücken: Günther und Hartwig. 

100 Meter klaſſiſch: Borowfki und Kuzielka. 

200 Meter Aaſſiſch: Günther und 1 

Stafette 3K 100: Günther, Borowſki, Elsner 

Stafette 5 50: Waſtlewfki, Kofinfti, Pranboromifi, 
Roviti, Elsner. 

Sprünge: Endert, Borowſki, Maſchrzak. 

Waſſerball: Maſchrzak, Elsner, Koſinſki, Günther 


ft ferner bemüht, die Polenmeifterin 
im Springen, Frau Kokali⸗Kowalewfka, an dieſem Tage 
für Schauſprünge nach Lodz zu verpflichten. 


Die Bopſtaſſel des IB gegen Isch. 

Für das am Sonntag, dem 5. Januar, in 1 8 ſtatt 
ſindende Meiſterſchaftstreſſen zwiſchen dem oberſchleſiſchen 
IB und dem Lodzer IP werden die Oberſchleſier fol⸗ 
gende Mannſchaft entſenden: Mrozek, Jarzombek, Pinta, 
Nawa, Swirk, Piecha, Rzezik und Langer. Das Treffen 
wird im Saale der Philharmonie ſtattfinden. a 


Jendrzejotoſla nach Deutſchland eingeladen. 

Der Polniſche Tennisverband erhielt für Frl. Jen⸗ 
drzejowſka eine Einladung zur Teilnahme an der deue⸗ 
ſchen Hallen⸗Tennismeiſterſchaft, die vom 20.—26. Ja⸗ 
nuar in Bremen zum Austrag kommen ſoll. 


Eisſchnellauf in Wien. 

Bei einem Wettbewerb über 5000 Meter zeigte ſich 
Wazullek in großer Form und ſtegte in der guten geil 
von 8:41,5, mit vier Zehntel Sekunden Vorsprung bor 
Stiepl, der mit 8:18,9 den Weltrekord hält. 

Der polniſche Meiſter Kalbarezyl benutzte feinen 

Wiener Aufenthalt dazu, außer Konkurrenz zu Starten — 
in 9:12,9 belegte er den dritten Platz. 


Sieg der polniſchen Eishockenſpieler in Berlin. 

Am Freitag abend wurden die internationalen Eis⸗ 
hedenjpiele in Berlin fortgeſetzt. Es ſtanden fich zunächſt 
die polniſche Repräſentation und der Berliner S. C. ges 
Die polniſche Mannſchaft ſiegte verdient mit 
4:2 (0:0, 4:1, 0:1). Im zweiten Kampf fiegte C 
Praha“ über Götha aus Stockholm hoch 7:8. 


vielit Viala u. Umgebung. 


Die Nilelsdorfer Gemeinderäte 
debattieren über die Eingemeindung. 


Montag, den 23. Dezember, fand in der Gemeinde: 
kanzlei von Nikelsdorf eine Sitzung des Gemeinderates 
fiatt, Als Hauptpunkt ſtand auf der Tagesordnung der 
Projettierte Anſchluß der Gemeinde an die Stadt Bielitz. 
Mit dieſer Frage befaffen ſich in der letzten Zeit die Ein⸗ 
wohner der Gemeinden Nikelsdorf, Alexanderfeld und 


Kamitz ſehr lebhaft. Unter dieſen drei Gemeinden beſitzen 
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ſtehen können. 


nur Alexanderfeld und Nikelsdorf eine vom Volle ge⸗ 
wählte Gemeindevertretung, während Kamitz kommißſa⸗ 
riſch verwaltet wird. Und dieſe frei gewählte Gemeinde ⸗ 
vertretung in Nilelsdorf beriet nun über das Projekt. 
Ter Bürzermeiſter. ſprach ſehr ſachlich zu dieſem bevor⸗ 
ſtehenden Projekt der Eingemeindung. Ceine Ausführen: 
een wurden jedoch, wie nicht anders zu erwarten war, ih 
zeiten des Gemeinderates mit ſehr geteilten Gefühlen auf: 

genommen. Der Bürgermeiſter hatte auch Verſtändnis 
für die ſozialen Vorteile, die mit der Angliederung eni⸗ 
Die ſoziale Fürſorge könnte bedeutend 
ausgebaut und erweitert werden. Auch für die Arbeits⸗ 
tojen könnten manche Vorteile enkſtehen. Es iſt ja bereits 
zur chroniſchen Krankheit geworden, daß freie Arbeits⸗ 
plätze in der Stadt vorerſt mit Arbeitsloſen beſetzt wer⸗ 
den, die in der Stadt wohnen, während an die Arbeits⸗ 
loſen in den Tack pargen inen erſt an zweiter Stelle ge⸗ 
dacht wird. Auf der anderen Seite wiederum treten Be⸗ 
ürchtungen auf, daß der Bevölkerung durch den Anſchluß 
neue Laſten aufgebürdet werden, die die Dorfbevölkerung, 
ſei es Arbeiter, Kleinhäusler oder Bauer, unter keinen 
Umſtänden in der Lage iſt, zu tragen. Alle Für und Wider 


wurden bei der ſehr eingehenden Debatte erwogen. Auch 


über das möglicherweiſe lommende Projekt der Schaffung 
f von Sammelgemeinden wurde den Giemeinberäten er. 
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richtet. Jedenfalls wird abgewartet werden, mit weichen. 
Vorſchlägen die Verhandlungskommiſſion der Stadt Bie⸗ 
lis an die Gemeinde herantreten wird. 

Unter Gemeindeangelegenheiten wurde dann noch 
ſolgendes erledigt: In den Heimatverband wird Hugon 
Mudrak aufgenommen, falls er die polniſche Staatsbür⸗ 
gerſchaſt erlangt; weiter wird ein gewiſſer Mrowiee, 
wohnhaft unter Nr. 99, aufgenommen. — An die regi⸗ 
ſtrierten Arbeitsloſen gelangten 60 Meterzentner Kohle 
zur Verteilung. An die Ortsarmen gelangt von feiten 
der Gemeinde je ein Meterzentner Kohle zur Verteilung. 
Die Ortsarmen werden weiter zu Neufahr 5 Zloty erhal⸗ 
ten. — Perſonen, welche ſchon voriges Jahr nicht in der 

Lage waren, die Militärſteuer zu zahlen und deren Exi⸗ 
ſtenz ſich auch jetzt nicht gebeſſert hat, werden auch für 
dieſes Jahr von der Zahlung obiger Steuer befreit. 


— 


Falſche Gerüchte. Es kurſieren in Bielitz Gerüchte, 
daß zur Ergreifung der Verbrecher, die an dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Vogl den Mord begangen haben, die ausgeſehte 
Egreiſerprämie von 1000 Zloty reſp. 5000 Zlotu viel 
beigetragen habe. Es wird amtlich feſtgeſtellt, daß weder 
von amtlichen Fonds noch von privater Seite irgendeine 
Ergreiferprämie zur Ausfindigmachung der Verbrecher 
ausgeſetzt wurde. Die verbreiteten Gerüchte beruhen da⸗ 
her nicht auf Wahrheit. 


Oberſchleſſen. 


3 Monate Gefängnis für einen reichsdeutſchen Chauſſeur. 


Durch übermäßig ſchnelles Fahren und Einſchlagen 
einer falſchen Fahrtrichtung überfuhr vor einiger Zeit der 
reichsdeulſche Chauffeur Hubert Stiebler aus Gleiwitz am 
Ring in Kattowitz eine 70jährige Greiftn, die bald darauf 
verſtarb. Der Chauffeur wurde in Haft ft behalten und 
hatte ſich nunmehr wegen fahrläſſiger Tötung vor Gericht 
zu verantworten. Die Zeugenausſagen beſtätigten die 
Schuld des Chauffeurs. Er wurde unter Zubilligung 


mildernder Umſtände zu 3 Monaten Gefängnis bei ſofor⸗ 


tiger Abbüßung der Haft verurteilt. 


Ein umatürlicher Gatte. 


Die Eheleute Sacha in Kattowitz lebten ſchon lange 
im ſtändigen Familienſtreit, zumal Joſef Sacha gern einen 
Schnaps „genehmigte“. Am 18. Auguſt kam er wieder 
betrunken nach Haus und geriet mit der Frau, die ſich in 
anderen Umſtänden befand, in Streit. Nach kurzem 
Wortwechſel ſchleuderte er die Frau zu Boden und ver⸗ 
fehte ihr auch noch einige Fußtritte. Sie mußte ins Spi⸗ 
tal überführt werden. Sie erlitt dort eine Fehloeburt. 
Der rohe Ehemann hatte ſich dieſerhalb jetzt vor Gericht 
zu verantworten. Er wurde zu einem Jahr 1 
verurteilt, nachdem die Zeugenausſagen ergaben, daß S 
ein unperbeſſerlicher Trinker iſt. 


Radio: Programm. 


Sonntag, den 29. Dezember 1035. 

Warſchau⸗ Lodz. 
9.15 Schallplatten 10 Gottesdienſt 12.03 Aus der 
Welt der Arbeit 12.15 Konzert 14.20 Wunſchkonzert 
15.20 Mufit 15.40 Reiſefeuilleton 16 Rätſel 16,15 
Marinemuſik 16.45 Ganz Polen ſingt 17 Tanzmuſik 
18.10 Sport 18.30 Hörſpiel 19.30 Lemberger Welle 
20 Lieder 20.10 Oper: Der Schreckenshof. 

Kattowitz. 

9.15 chers 10 Schallplatten 10.30 Gottesdienſt 
18.15 Schallplatten 18.25 Märchen. 

Nönigswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10.45 
Phantaſten 12 Allerlei 14 Kinderfunikſpiel 10 Kon⸗ 
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zert 18.30 Balladen 20 Schlöſſer, die im Monde lie⸗ 
gen 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

9 Chriſtliche Morgenfeier 10.30 
Konzert 14.50 Bunte Unterhaltung 
aus Köln 18 Oper: Götterdämmerung 
Bunte Muſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
11.45 Orcheſterkonzert 
muſik 17.45 Konzert 
22.20 Lieder und Arien 

Prag. 

12.20 Konzert 
der Unterwelt“ 


Hallo! Hallo! zus „KOSMOS-RADIO" 


hörſt Du ganz Europa. Erſchwinglich für jedermann 
durch kleine bequeme Teilzahlungen. 


RADIO SWIATEO, Petrikauer 113 


Die Lodzer Sendungen am heutigen Tage. 


Von den heutigen Sendungen des Lodzer Senders 
verdient die muſikaliſche Sendung von Schallplatten um 
13.30 Uhr eine beſondere Aufmerkſamkeit. Die Sendun 3 
trägt den Titel „Eine Hochzeit auf dem Dorfe“ und wird 
ſich zuſammenſetzen aus einer Reihe von Volksliedern in 
Ausführung der beſten Soliſten. Um 15.30 dagegen ſen⸗ 
det Lodz Walzermelodien. Um 17 Ahr hält Grzegorz 
Timofieſew einen Vortrag, betitelt „Im Reiche des Mar⸗ 
mors“. Um 18.30 Uhr plaudert Herr Prof. Jnnae Zie⸗ 
linſti aus dem Leben der Stadt Lodz und um 21 Mär 
nimmt der Lodzer Sender an der ollpolniſchen Sendung 
Unſeren Landsleuten in der Fremde“ teil. In dieſez 
Sendung wird ſich Lodz, die Stadt der Arbeit, durch denn 
Mund eines Arbeiters an die in der Emigration lebende 
Arbeiter wenden. 

Staniſlam Frydberg — Soliſt. 

Der Soliſt des heutigen Sinfoniekonzerts um 22.15 
Uhr wird der hervorragende Geiger Staniſlaw Frydberg 
fein. Der Künſtler wird Werke von Sinding, Glinka und 
Nies vortragen. Der orcheſtrale Teil des Konzerts unter 
ae des Kapellmeiſters Joſef Oziminſki ſieht vor die 
Ouvertüre „Le roi d'Ys“ von Eduard Lalo und den Wal⸗ 
zer aus der Oper „Onegin“ von Tchaikowfki. 


Lemberger Poutpourri. 


Heute um 20 Uhr ſendet der Lemberger Sender einen 
Strauß bekannter Lemberger Vorſtadtmelodien. 


W 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polnes. 


Lodz⸗Jentrum. Montag, den 30. Dezember, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens 


männer. 


Samer 12 
16 Nette Sachen 
21 Sport 27% 


2.50 Konzert 15.40 Kammer⸗ 
10 45 Eine Fahrt ins Weiße 
23.15 Nachtkonzert. 


14.30 Oper 77.50 Aus 
2010 Orcheſtermuſik 


„Orpheus in 
21.35 Konzert. 


_ 
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1 Soeben eingetroffen neue Sendung Schwedischer 


Original „TRETORN” 


Galoschen und Schneeschuhe 
Neueste Fassons. 


Reichhaltiges Fabrikslager in Gummi- 
Schuh u arten der bekannten Firma 


F. W. Schweikert 


Beachten Sie in eigenem Interesse unsere 


Anschrift H. BOY i i Ska 
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Großes itulieniſches Bombenſlugzeug, 
das Bumßen im emicht von 3000 Filn- mit Ich. nee, Laus, 


Dr 


Nr. 355 


ae n e. 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(4. Fortſetzung) . » 

Karl zündete umſtändlich — denn der linke Arm 
hing hilflos am Körper — die Petroleumlampe an, ſtellte 
ſie auf den Tiſch, dann holte er aus dem Ofen das Eſſen, 
das von Mittag her übriggeblieben war, wiſchte vorher 


. 


noch die bunte Wachstuchdecke ab und ſetzte ſich nun der 


ſchmatzenden Hanne gegenüber. Zwiſchen dem Eſſen 
ſragte fie: 2 

„Iſt Vater ſchon zu Hauſe?“ 

„Ja! — Schläft wie ein Brett.“ 

„War er wieder —“ 

„Fe te!“ ö 

„Und Mutter?“ N Pe: a 

„War todmüde und fiel wie ein ſchwerer Sack ins 
Vett. War halb erfroren, wollte noch die letzten Aſtern 
verlaufen und iſt doch nur die Hälfte losgeworden.“ 

Die Schweſter ſah dem Bruder ins Geſicht; fie jand 
ihn bildſchön. Sie konnte nicht verſtehen, daß die Men⸗ 
ſchen ihn hänſelten, ihn grundſätzlich häßlich fanden, die 
Kinder ſich vor ſeiner verkrüppelten Geſtalt, ſeinem ſchlep⸗ 
penden Schritt fürchteten, und, wenn er ihnen den Rücken 
gelehrt, ſein Stottern nachäfften, mit Schneebällen nach 
ihm warfen und allerhand Allotria trieben. 

Hanne ſah nicht den dicken, breiten Mund und be⸗ 
merkte nicht ſeine ſchwerfällige Zunge, die, zuckend und 
nach Worten ſuchend, ſich hin und her bewegte. Sah nicht 
die häßliche, gequetſchte Naſe, die etwas ſchief im Geſicht 
ſaß, und den ſonderbaren, großen, viereckigen Kopf — 
ſie ſah nur ſeine Augen — ſeine Augen, aus denen die 
verkörperte Menſchengüte und der Weltſchmerz über ſeine 


Der Gipfel 


der Vollkommen 
heit iſt eine 
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Aller Art 


kaufen Sie preiswert bei 


L. EL BAUM, Lodz, Nowomieiska 2 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen 


Beſichtigung ohne Kaufzwang 
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Dr. med. ee 
Grösste Auswahl H.RöZaner Seloffe ſar 
pesialarzt. 


u. billigste Preise, 


Stoffen:Anzüge 


u. Paletots:„Damen-Mäntel 
empfiehlt _ N 


B. J. MAROKO & Söhne 
Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 
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Metro 


Przejazd 2 
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Zum erſtenmal in Lods ! 


Heute 
und folgende Tage 


(Laurel und Hardy) im Film 


Umunummmanmaunummmmunmununuumummezeemnen 


— SE — 


REIS] — DDr 2 N 
Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Abonnementepreis: monatlich mit Aufiellung ins Haus 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 


Boltgeitung — Sonnabend, den 28. Dezember 1930. 


verkrüppelte Geſtalt, die ihn keine Arbeit finden ließ, ent⸗ 
gegenleuch teten... 

Er nahm, ſo gut er es konnte, der Mutter alle Haus⸗ 
arbeiten ab, betreute die Heineren Geſchiwſter, kochte nach 


Angaben der Mutter — kurz: er verſorgte eben den gan⸗ 


zen Heinen Haushalt. Die Mutter handelte inzwiſchen 
mit ihrer blühenden Laſt und ſtand viele, viele Stunden 
auf der Straße an ihrem falten Stand und bot ihre 
Ware an. 5 

Seit einem Jahre wohnten fie hier und froren ſich 
im Winter die Sele aus dem Leibe, denn das kleine Haus 
hatte Vater aus alten Kiſtenbrettern, zuſammengebettel⸗ 
ten Steinen und altem Mörtelſchutt gebaut. 

Der Winterſturm rüttelte mächtig an dem wackligen 


Gebäude, und Hanne lag off viele Stunden wach in ihrem 


Bett, das ſie mit Schweſter Mia teilen mußte, fürchtete 
jeden Augenblick, das Dach des Hauſes würde über ihr 
zuſammenbrechen und fie alle unter ſich begraben. 

„Biſt ganz erfroren, Hanne — krauche nur gleich ins 
Bett. Ich warte noch, bis Mia kommt.“ 

„Biſt du nicht auch müde, Karl? Du kannſt ja kaum 


noch auf deinen Beinen ſtehen.“ 


„Das macht nur das Wetter; wenn der Sturm zar 
ſo pfeift, habe ich in dem gelähmten Fuß immer 
Schmerzen.“ 

Die Geſchwiſter hatten leiſe, faſt flüſternd miteinan⸗ 
der geſprochen, denn Bruder Franz lag in einem wackli⸗ 
gen Feldbett, das dem Ofen gegenüberſtand. Neben dem 
Holzſtoß befand ſich ein anderes klappriges Bettgeſtell, in 
das ſich Karl angezogen, hineinwarf. 

Gute Nacht Hanne! Laß dir was Schönes träu⸗ 
men! 

Sie öffnete vorſichtig die Tür zur Wohnſtube, um 
die Zwillinge nicht zu ſtören, taſtete ſich im Dunkeln bis 
zu ihrer Bettſtatt und begann ſich auszuziehen. 

Durch die Tür der Schlaſſtube, die zu den Gitern 
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Die Vorträge im nächſten Halbjahr beginnen 
meldungen nimmt die Kanzlei der Kurſe täglich 


von 11—1 und von 4—8 Uhr abends entgegen. 
Der Leiter der Kurſe I. MANTINBAND 
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führte, hörte fie das laute Schnarchen des Vaters, dann 
wieder die feinen Atemzüge der Mutter. | 

Sie kroch klappernd in das kühle Bett — denn ber 
eiſerne Ofen war natürlich längſt ausgegangen — und 
zog die Decke hoch über ihrem Kopfe zuſammen. 

Hanne ſelbſt hatte vor keinem Menſchen ſolche Angſt 
wie vor dem Vater. f 

Wenn er am Abend nach Hauſe kam, ob nüchtern 
oder betrunken, verkroch ſie ſich ängſtlich hinter die Mut⸗ 
tler. Er liebte dieſes blaßſchnäblige Mädchen durchaus 
nicht, das ſchon als ganz kleines Kind immer kränlelte 
und nur Geld koſtete. Er hatte es nicht gern geſehen, daß 
es beim Kinderballett war, gönnte ihr nicht, daß ſie in 
der ganzen Stadt als „Wunderkind“ mit ihrer Grazie, 
ihrer großen Spitzenkraft angeſtaunt wurde. 

Aengſtlich hatte die Mutter es dem Vater verborgen 
gehalten, fürchtete, daß er dem Kinde die einzige Freude, 
den einzigen Lichtblick aus ſeinem Leben nahm, wenn er 
es auch nur tat, um eben dieſem Kinde, das er nie ge⸗ 
liebt und das ihm immer und überall im Wege war, das 
bißchen Glück zu nehmen. Aber als er fragte, wo denn 
das Mädel ſo ſpät ſich noch herumtrieb, mußte Frau Ur⸗ 
ban es doch ſagen. — 

Bruder Franz aber legte ſich, wenn er keine Arbeit 
hatte, auf die faule Haut und ließ ſich von der Mutter 
ernähren. Die arme Frau! Da Vater auch ſchon lange 
keine Beſchäftigung mehr hatte, ſtahl er der Aermſten, 
wenn ſie in der Nacht ſchlief, vorſichtig die Geldtaſche un⸗ 
ter ihrem Kopfkiſſen, nahm ſich heraus, was er für den 
Tag brauchte und ſchob ſie dann auf ihren Platz zurück. 

Zuerſt jammerte und ſchimpfte die Mutter, aber da 
wurde der Vater in ſeinem Zorn handgreiflich, ſo daß die 
Kinder erſchraken und ſich hinter dem Rock der Mutter 
veſteckten, Franz und Karl aber gegen den Vater los⸗ 


gingen. 
Fortſetzung folgt. 
Drum % 
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Spexialarzt für Hant- und Geſchlechtakranke 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis - Kirche. Sonntag, 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — W. Wannagat 
Dienstag, 6 Uhr 1. und 11 Uhr 2. Silveſtergottesdienſt 
Mittwoch, vorm. 930 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt mit hl Abendmal — P. Wannagat, 
tesdienfſt — P. Schedler. 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3. Sonntag, 10 Uht 
= Gottesdienft B- Vikar Schendel, Dienstag, 8 und 11 Uhr 
= Silveſtergottesdienſte. 

E Bethaus Baluty, Dworſka 2. Donnerstag, 7.90 Uhr 
Bibelſtund P⸗V. Schendel. 

Zdrowie. Haus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes 
dienſt, Dienstag, 6 Uhr Silveſtergottesdienſt, Mittwoch 
10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Johannts, Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr 


An⸗ 


1 


ſowie 


tag, 6, 8 und 11 Uhr Jahresſchlus gottes dienſte. 
Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienft — P. Dos 
derſtein, Dienstag, 7 Uhr Jah es ſchlußgottesdienſt — P. 
Dr. Dietrich, Mittwoch, 10.30 Neujahrsgottesdienſt, 
Natthats Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesdlenſt 
mit bl. Abendmahl — P- B. Otto, Dienstag, 6 Uhr 1. 
und 10.30 Uhr 2. Silveſtergotteseienſt, Mittwoch, 10 Uhr 
Haupigottesdienſt mit gl. Abendmahl — P. Löffler. 


Immun munte 


RNeſerbiert. 


Ehoiny Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt P. B Otte 

Dombrowa Dienstag, 5 Uhr Silveſtergettesdienſt — 
P. W. Otto, Mittwoch, 10.90 vorm. Gottesdienſt. 

St Michaeli⸗ Gemeinde, Bethaus. Zaterita 141. Sonn ; 
tag, 10 Uhr Gottesbient — P Schmidt, Dienstag, 4 90 
Uhr Gottesdienſte mit hl. Abendmahl 

Baptiſten ⸗Aieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pro 
digtgottesbienft und Einführung des Pred. Gutſche 4 Uhr 
Begrüßung des Pred Gurihe, Dienstag, 9 Uhr abends 
Sıloefterfeier, Minwoch, 10 Uhr Piedigigottes dienst. 

Rigowſta Kia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesdlenſt 
Verd. Fiebig, Dienstag. 9 Uhr Silveſterſeier, Mittwoch 
10 Uhr Gottes dienſt. 

Greifenheim, Neu Choiny, Alekſandrowſka 2. Sonnt 
10 u, 4 Uhr Gottesdienſte, Mittwoch 10 Uhr Gottes dien 

Baluty. Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottasdienſte Pred. Feſter, Dienstag, 8 
Uhr Stiveiterfeier Mittwoch, 10 Uhr Gottes dienſt. 

RNuda⸗Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 10 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſt — Pred, Henke, 2.90 Uhr Sonntagsſchul⸗ 
4 Uhr Gottesdienſt, Dienstag, 8 Uhr Silveſterfeier, Mitt⸗ 
woch, 10 Uhr Gottesdienſt 

Konſtantynaw, Mlynaeſka 15. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Dienstag, 8 Uhr Stlvefterfeier. f 
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6 Uhr Got 


Haupigottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Kipiki, Diens 


